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980 DER SCHWEIZER SOLDAT

pfakfisdie AttleftMMg (Fortsetzung.)

die Qpfippen«* Mfid SH^s^efecfifsoMsfrilduti^
(Zusammengestellt und bearbeitet für den «Schweizer Soldat» v. Hptm. M. Seiler.)

1. Lage: Der Zgf. gibt tolgenden Be- und zwar mit 2 Gr. Ik. umfassend durch

Aufgabe 13. fehl: «Fei. wurde zurückgedrängt. Un- den Wald über die Krete. Gruppe Y
sere Kp. im Angriff über O. mif Ziel stellt sich am Bachgraben bereif und

Uebungszweck: Beispiel eines Grup- Dorf M. Zug X. steht im Waldzipfel A, greift auf mein Zeichen frontal gegen
pengefechtsschiefjens (s. Kroki). zum Angriff auf Pt. 607 vor uns bereit Pt. 607 an. Ich befinde mich bei Gr. Z.»

2. Ablauf der Uebung:

Phase Schützentrupp Ik. Lmg.-Trupp Schützentrupp rt.

B Bereitstellung im Bachgraben

1 Angeschossen von Ik., in Deckung. Ver-
nichten des Zieles.

In Deckung, weil angeschossen. Angeschossen von rt., lin Deckung. Ver-
nichten des Zieles.

2 Vernichtet Gegner im Graben in Dek-
kung.

In Deckung beim Gebüsch. In Deckung beim Gebüsch rt.

3 Vorrücken bis Krete, dort in Deckung. Vorrücken bis Krete, dort in Deckung. Vorrücken bis Krete, dort in Deckung,
weil angeschossen v. Ik.

4 Sprung nach Ik. in Deckung. Vernichtung des Zieles in der Mitte. Sprung nach rt. in Deckung.

s Vormarsch bis Deckung. Vormarsch bis Deckung. Beobachtet Gegner am Waldrand und
vernichtet ihn.

6 Beobachtet Gegner von Ik. und ver-
nichtet ihn.

Gegenstoß einer fei. Gr. Vernichtung
durch Sfurmschiefjen.

Stöfjt auf Fei. im Graben und vernichtet
ihn.

Munition: Schützentrupp: 6 Schufj 3 Schul) pro Mann. Schiedsrichter: 4 Mann. (Uof.)
pro Mann. Lmg.-Trupp: 2 Mag. für Lmg. Scheiben: 27 Ziegel auf Stöcken. Schildwachen: je nach Gelände.
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